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AnlageMNr. 74 -es „Enzthäler."
Pnvatnnchrichten.

vr . IMillZkr 's unübertroffene
laurus campliora,

verpachtet
Fr. z. „grünen Baum."

Gegen Einsendung von 1 cIL in Brief
marken versendet franko k. ö»eob8 Buch¬
handlung in Magdeburg:

Der neue Reise-Onkel.
Aufzeichnungendesselben. Gut im Coupä
auch für Damen zu lesen.

Ferner ebenfalls für 1 -M:

Vm Heirathcii.
junge Eheleute von vr . Herzog.

Ferner für 1 Mark:
Frauenliebe und Leben.

Mit Illustrationen.

Oanrlei- , Oonoopt-, Lorten -, Lö8e1i-,
?ou8-, kv8t-, Leiäen-, Hm8ed1o§-

ssen'öbnIlLtren bi8 2u cten de8ten Lor¬
ten, wobei j'ür V̂ieäerverlcöuker de8ten8
LeeiAnete Lelireib- unü Lrietpopiere,
ewxüeirlt Ine. Ueel».

Dienstag den 21. Juni 1881.

- Vqrllvtlv - « » «>
Qr »iupi »vr - L » l» »8vltv.

Nachgewresen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenten Seiten.

Vorräthig bei
o . NLs .LI.1si7 , Neuenbürg.

Mehrere Tausend Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit minde¬
stens zur Hälfte in Gütern, voraussichtlich
auf längere Zeit ausgeliehen.

Jfformattvscheine sind abzugeben bei
der Redaktion des Enzlhäler.

der zweiten Auflage — 130. Häufend.
Der K̂leine lllsper" gibt iu einem öanll

Kaskauft über iellea KegeüStaoll meüseb-
liobsr Ksviitoiss unll aut ^säe keagö naeb
einem Manien, Legilllf, kremllvort, Kreigniss,
Datum, einer Kabl oder I'katsaobe sugenblick-
Ueken üescbsill. Küt LI 66  kleinen Oktavseiten
über 60,000  Lrtikel , mit über 100  Karten,
kakela nml Lsilagsn,
In 24  vöebentlieben Dielerungso . ä SO kt.
oller komplett, in üvsi Dbeilen in

Ilaidfraox gebunden, ru . . . IS lülark.
vureb gelle LnebiutülllnnF ru derieken.

Neuenbürg.
Eine Henfcheuer

A? Lslssrlieli vsutsoNs kost.

^llvr̂kiitzülikr Llffi
MmMWHrt

Liüels
NLHs . 7 0 RL

m ÜM VöülKL üerVöMMei!.

Nkoxsii kossoxs vsnäs man sied
Le » tbeeeltv» «lies LL»zx0l in Ltrvoldvi»»

oller an llersn Ilaupt-Kgevtea
^ot,8 . ILoi »»rnLV » in 1.

in Hvnvnkürsk.unä ässsen Lgsnten

^IvtvrpMe Ikv Illterpreter li'lnterpretv
sranzöfiflkies Journal für Deutle, eugkiflkies Journal für JeiMc, iialieuisês Journal für Jeulsäe,

mit erlitutsrnllsn Anmerkungen, alpbabetisebem Voeabulairs
unll vervollkommnster KusspraebsbsreiobLüüg lles blngliscbsn unll Italienisobsn.

Ilerausgegebsn unll rslligirt von LINII- 8 0 ININLN.
Vorxügliebsts unll virksamsts Hilfsmittel bei blrlernnng obiger llrei Lpraobso,

llnmsntlieb für llas Lslbsrstullinm nnll bei Vorbereitung auf klxamiüa(Kiuzäbrig-Kreiviliige)
Luglsiob nnriebsullsts unll erfoigrsicbsts fraox., engl. u. ital. Dsetüre nur Debung unll Dn-
terlmltung llureb äis besonllsre blinriobtnng llisser llouraals sobon bei llen bssobeillensten
Kenntnissen in srsprissslicbstsr >Veise vervsollbar. 6rünllung lles luterprste , 1. lluni 1877;
lles Interpreter, l . llan. 1878 unll lles itnlieniseken Interpret«, l . llan. 1880, unll sei llabsr
istntsrer als neueste blrsebeinung auf llisssm (lsbists gann desonäerer Aufmerksamkeitsm-
pkoblen. Dureb ibrsn praktisebsu unll vissensebaktlicben V̂srtb erfreuen sieb sämmtliebs
llrei llournale einer gann nusssrorllsntlicben, llie äussersten Orsnnsn Deutsoblanlls unll
Oesterrsiob-IIngarns umkasssnllen unll im Kuslaulls sieb bis Ostinllisn unll Amerika er-
strsekönllsn Verbreitung. Inbalt ller llrei llonrnale völlig versebieäen : kagesgesebicbts,
populürvisssnsebaktliebe unä vermisobts Kulsätris, geäiegeos dilovellen, interessante kro-
eesse etc. ; ferner entbült ä ä̂s Kummer einen llsutseben Artikel num Debersstneo in äis
betr. Lpraobs, äesssn mustergiltige Dsbertragung bierauf nur Lslbsteorrsetur in ller naobster
Kummer folgt. V̂öobsntlieb eins Kummer, tzuartalpreis zeäss ller llrei llournals, bei llen
kost , äora Luobbaullel oller äireet , nur 1 dl. 75 kk. (1 ü. 5 kr. ö. V̂., 2 fr. 50). kreis
eines einnelnsn Nonats llireet 60 kf. krobsnummsrn 6RKH8.  Inserate (ä 25 kf. llis
llspaltige ketitneile ) von erfolgroiebster >Virkung.

^D^dlKOö̂ î in 6er baver. UksinpkLir.

Abonnements-Einladung.
Die „Deutsche Aeichspost",

Zentralorgan der Konservativen Süddeutschlands
ist das billigste täglich erscheinende politische Blatt Stuttgarts und kostet in ganz
Deutschland nur 60 ^ pro Monat ohne Postzuschlag. Ihr Inhalt ist für Jedermann
interessant , weil sie in freimüthigster Weise Dinge zur Sprache bringt, an welche
sich andere Blätter nicht heranwagen. Die „Deutsche Neichspok" ist nach allen Seiten
hin durchaus unabhängig und hält ihre Leser mit allem Wissenswerthen auf dem Ge-

'biete des öffentlichen Lebens prompt aus dem Laufenden. Für ein interessantes
Feuilleton wird stets Sorge getragen werden.

Die Familiennachrichten  werden regelmäßig veröffentlicht, sowohl die
anderer süddeutscher Blätter, als die der „Deutschen Reichspost" von ihren Lesern
direkt eingesandten.

Inserate (15 per Zeile, bei größeren Aufträgen und Wiederholungen
Rabatt) erweisen sich stets als wirksam.

KL ' Nur bei sofortigem  Abonnement kann für Lieferung aller Nummern
garanttrl werden.

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet alle patriotisch gesinnten Männer in
Stadt und Land höflich ein die Redaktion und Expedition der

„Deutschen Reichspost"

-!!' !
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Der Hausfreund.
Bcgnmdct Ml Hans Wachen Husen.

24. Jahrgang.
Dieses sehr beliebte illustrirle Unterhaltungsblatt bringt in seinem neuen

Jahrgänge wieder eine Menge spannender Romane und Erzählungen , sowie
eine reiche Auswahl non Aufsätzen belehrenden Inhalts aus ollen Gebieten
des menschlichen Wissens . Wir heben aus dem ungemein mannigfaltigen In¬
halt dieses Jahrganas besonders hervor:

Der Sohn der Gräfin . Von Clara Pause ( Verfasserin von „ Die
Erbschleicherin " , „ Das Drama im alten Schlosse " , „ War sie schuldig ?"
u . s. w .) — Das Geheimnis von Malorzyn . Novelle von E . Mario
Vacano . — Gräfin Delila . Novelle von Caroline Bruch -Seim . — Das
anonyme C . Criminalgeschichte von vr . Julius Hermann . — Die
Depesche . Humoreske von O . Redenhall . — Ein merkwürdiger Prozeß.
Von Or . Bernhard Stavenow . — Ein Rundrciscbillct . Novellette von
W . Höffer . — Eine Cirke der Revolution . Von Hans Sundelin . —
Der Farbensinn von Menschen und Thiercn . Von Prof . Friedrich
Körner . — Die Bedeutung des Wassers im menschlichen Haushalt.
Von Or . I . Vogt . — Die mystischen Erscheinungen unserer Zeit.
Von W . Berger . — Ein französischer Kos in Deutschland . Von
Hermann Roskoschny . — Aus dem alten Leipzig . Von O . von Corvin.
— Die Lungenschwindsucht und ihre Heilung . Von vr . Heinrich
Böhnke -Reich . — Musikalische Plaudereien . Von Haus Hoffmann u . s. w.

Der Hausfreund erscheint in 14tägigen Heften g. 30 und in
2 Bogen starken Wochennummern zum Preise von 1,50 vierteljährlich.

Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen Bestellungen an.

Kronik.
Württemberg.

LanÄrsgcwcrbc-Ausstellung 1881.
4 . Brief . S t u t t g a r t , 17 . Juni 1881.

(Schluß aus Nr . 73.)
Wie konnte das auch anders sein ? Der

Künstler kann seine Heimath nur da haben,
wo man ihn versteht , wo so viel Kunst¬
sinn vorhanden ist, daß er sich inmitten
einer Kunstgemeinde lebend weiß , die fühlt
und mit Interesse verfolgt , wie er strebt und
ringt , wie er heule vielleicht ein sein ganzes
Können zusammenfassendes und darum in
seiner Art vollendetes Werk zu Stande
bringt , morgen auf neuen ungewohnten
Bahnen sich versucht , unsicher noch umher¬
tastend , nach festem Halt und klarer Erfassung
seiner Aufgabe ringend ; eine Kunstgemeinde,
die ihn hier , wo er zagen will , ermuntert,
dort den verdienten Zoll der Bewunderung
ihm nicht versagt.

Und nun beobachte man einmal unser
einheimisches Publikum — wir sprechen
nicht von den Bauern — wie es vor den
Bildern der Kunstabtheilung betrachtend
steht ! Welch ' scheue Unsicherheit spricht sich
da in allen ehrlichen Gesichtern aus : Ist
das Bild gut oder schlecht ? Der Ehrliche
wagt kein Unheil , weil er weiß , daß er dem
eigenen Geschmack nicht trauen darf . Doch
nicht jeder besitzt diese Selbsterkenntniß ; man
kann Gespräche von Männern belauschen,
die vielleicht in irgend einer praktischen
Thätigkeit oder einer Wissenschaft Hervor¬
ragendes leisten und deren mit naiver Un¬
befangenheit preisgegebene Urtheile einen
Abgrund von künstlerischer Fühllosigkeit
ausdecken ! Der Schreiber dieses stand vor
wenigen Tagen hinter einer Gesellschaft von
drei oder vier Herren , die den ehemaligen

„Stiftler " nicht verkennen ließen , denen also,
dem einen wie dem andern , die Sophokleische
Antigone eine vertraute Bekannte sein mußte
— beim Anschauen des Heck' schen Bildes waren
sie alle des Lobes einig : und doch hat diese
Heck' sche Opernfigur mit der Antigone , wie
klassisch gebildete Männer sie kennen , nicht
viel mehr Aehnlichkeit als Offenbachs „ Schöne
Helena " auf der Homerischen Ilias!

Dies Beispiel zeigt deutlicher als lange
Auseinandersetzungen es sagen können , daß
die Kreise , welche die geistigen Faktoren
unseres Landes ausmachen — und nicht
die „ Stiftler " allein , die nicht einmal die
schlimmsten sind — auch heule noch an einer
Einseitigkeit der Bildung kranken , in Folge
deren ihr Blick für künstlerisches Denken
und Schauen tief verhüllt und umschlciert
ist. Wepn einer überall bei uns in Schwaben
der einfachen Wahrheit Glauben verschaffen
könnte , daß es , um Kunst zu verstehen,
nicht genügt , Griechisch u . Lateinisch gelernt
zu haben , er hätte dem schlimmsten Feind,
der einem fröhlich aufblühenden Kunstleben
bei uns noch entgegensteht , den Garaus
gemacht ; denn darunter haben unsere Künstler
seitdem gelitten und ein kümmerliches Kunst
dasein gefristet . Die bessere Erkenntniß hat
begonnen : sie ist ausgegangen von unseren
großen Industriellen ; in unserem Parlament
haben sich sowohl von Seiten der Regierung,
als der Vertretung des Volkes begeisterte
Stimmen fürdie Kunst vernehmen lassen,und
wenn unsere Hoffnung nicht täuscht , so gehl
ihr in Schwaben noch eine frohe Sonne auf.

Mehr als man erwartet hatte , ist ja in
unserer Ausstellung die veredelnde Einwirk
ung der Kunst auf das Handwerk bereits
zu Tage getreten , und wie in dem steigenden
Interesse der Künstler für das gewerbliche
Schaffen der stärkste Beweis für das gesunde
und kräftige Fortschreiten der neuesten Kunst

zu suchen ist , so bürgt aus der andern Seite
das überall bei unseren Industriellen ber>
vorbrechende Bedürfniß nach künstlerischer
Hilfe dafür , daß wir vor keiner Scheinbe¬
wegung stehen , daß wirklich auf diesem
Gebiete in unseren Tagen ein gewaltiger
Cultursortschritt sich vollzieht.

Wenn wir von solchen Gesichtspunkten
ausgehen , so werden wir billige und gerechte
Leurtheiler dessen sein , was unsere Aus¬
stellung auf dem Gebiete der Kunst ,u bieten
vermochte . Sie wird - ihre Mission mW
haben , wenn die Erkenntniß dessen, was
wir oben ausgesprochen , durch sie in immer
weitere Kreise , zu Künstlern u . Industrielle»
zu unseren Gebildeten , wie zum großen
Publikum hindurchdringt.

Alfred Freihose r.
Zur Württemb . Landrs - Gewcrbe - AuS-

stcllung in Stuttgart.
II.

a) Tagespreise:
Eine Tageskarte mit Berechtigung zum

Aufenthalt während des ganzen Tags : wenn
der Eintritt erfolgt zwischen 7 ' /s Um imd
9 ' / - Uhr Morgens 2 >M , zwischen 9 ' / - Uhr
Morgens und 6 Uhr Abends I zwischen
6 und 10 Uhr Abends an zwei Wochen¬
tagen 50 an 5 Wochentagen 30 L.

d) Abonncmentsprcisc:
Aus Namen ausgestellte Karten : I Karle

von 7 Coupons kostet 5 1 Karte von
20 Coupons kostet 10 ^

(Jeder Coupon berechtigt bei einmnligcm Ein¬
tritt zum Aufenthalt wahrend des ganzen Tages.
(Bei wiederholtem Besuche-nn einem Tag wird
je ein neuer Coupon abgetrennt .P

Eine Saisontarte für eine Person 20
ditto , Familiensaisonkarte für 2 Personen,
welche dauernd  demselben Hausstand unv
derselben Familie angehören , 30 d:llo
für 3 — 5 Personen desgl . 40 c4L, ditto für
jede weisere Person desgl . 5 mehr . Für
SladtgarlewAktionäre , Aussteller und Frei-
karlenbesitzer : eine Familiensaisonkarte für
eine weitere Person , welche dauernd  dem¬
selben Hausstand und derselben Familie
angehört I5cH ., für 2 — 4 weitere Personen
desgl . 30 i/U, für jede weitere Person desgl.
5 c/6. mehr.

(Diese Karten berechtigen zum beliebige»
Eintritt während der ganzen Dauer der Aus¬
stellung von Morgens 7 '/ ? bis Abends 1t Uhr.

Ferner : eine Saijonabendkarle für l
Person 10 -M , ditto Familiensaisonabend¬
karte für 2 Personen , welche dauernd
demselben Hausstand und derselben Familie
angehören , 15 vU , für 3— 5 Personen desgl.
20 cM, für jede weitere Person desgl . 3
mehr.

Diese Karten berechtigen zu beliebigem Ein¬
tritt für die ganze Dauer der Ausstellung , aber
nur in den Stunden von 6—11 Uhr Abends-

(Schluß folgt .)
Vergoldete Fünfzigpfennig  stücke

sind mehrfach im Geschäftsverkehr vorge-
kommen und sind dieselben , so plump drr
Schwindel an sich ist, wenn sie mit der
Adlerseite nach oben liegen , doch sehr schwer
von einem Zehnmarkstück zu unterscheiden.

Frankfurter Course vom 17. Juni 1881.
Geldsorten . «iL

20-Jrankenstücke . 16 20—22
Englische Souvereigns . . . . 20  39 —44
Ruß . Imperiales . 16 73—78
Dukaten . . . S 5ö - 59
Dollars in Gold . 4 23 - 26

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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